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Was das Steigen der Produkten⸗ 
preife den Farmern cinbringt, 


herechnet ver ,,Ungeiger des Weftens,” 
und fagt unter Anderem: 

Nad mäßigen Shagungen wird die 

cfammte Ernie der fieben nordweftliden 

Siadten Miffourt, Illinois, Wiscon— 
ſin, Jowa, Minneſota, Kanſas und 
Nebraska wie folgt veranſchlagt: Wei— 
zen 180,000,000 Buſhel, Hafer 200,- 
000,000 Buſhel, Welſchkorn 766,000,- 
000 Buſhel. Der Werth dieſer Pro- 
dukte, berechnet nach einem Aufſchlag 
pon 20: Prozent fiber die zur Zeit der 
Grnte geltenren Preiſe (nidt nach dem 
vollen ſeitdem eingetretenen Aufſchlag), 
ift fiir Winterweizen $65,520,0:'0, wo- 
von $10,920,000 Gewinn ift; fiir 
Sommerweizen $122.400,000, wovon 
$20,400,000 Gewinn ift ; fiir Welfdy- 
forn $310,995,000, wovon $51,832,- 
000 Gewinn ift; fiir Hafer $55,400,- 
000, wovon $9,400,000 Gewinn tft. 
Der Reingewinn, welden die Farmer 
jener fieben Staaten nad) febr mäßiger 
Berechnung in Helge des Aufſchlags 
ber Preife madyen, ift nicht weniger als 
$91,500,000. 

Nehmen wir unfern Nadbarftaat Il⸗ 
linois als Beiſpiel, fo veranſchlagten die 
Ernteberichte fiir Auguſt den Crtrag ded 
Weizens gu 35.417,661 Buſhel, naz 
mals cauf 87 Cents, pas Buſhel ge- 
ſchätzt; ote Haferernte zu 54,664,569 
Buſhel, damals zu 22 Cents ras Bu- 
ſhel geſchätzt; tte Welfchfornernte auf 
260,000,000 Bufbel, damals gu 25 
Cents vas Bufhel. geſchätzt. (Der 
Werth ver Farmprovufte in Illinois 
ift durchſchnittlich etwas höher, als in 
Miffouri, weil Illinois vem öſtlichen 
Marfte niber tft.) Die Weizen- und 
Welſchkornernte iſt größer ausgefallen, 
als ſie veranſchlagt war. Aber laſſen 
wir es bei jenen Ziffern, ſo ergibt es ei⸗ 
nett Ausſchlag von WProzent oder ein 
Fünftel für Illindis allein auf Weizen 
$7,875,000, auf Welſchkorn $1 1,960,- 
000, auf Hafer $2,420,000—3ufammen 
$22,255,000. Natürlich haben aud 
die andern Acforbauerjeugniffe an dem 
Auffhlage theilgenommen, aber ver 
Gewinn, der daraus ven Farmern zu⸗ 
flieGt, ift fchwerer gu berechnen. Sn- 
deſſen ift cine Mehreinnabme yon 923 
Millionen Dollars für fieben weftlide 
Staaten fron etwas Colofjales. Rein 
Wunder, Daf. vie Kaufleute und Ge- 
ſchäftsleute gu flagen anfangen, daß fie 
die Beftellungen nicht... überwältigen 
können, und daß öſtliche Rapitaliften fid 
befchweren, daß fie im Weften feine 
Borger zu hohen Zinſen mebr finden 
können. 








Ein Vergleich 


Pon allen civilifiiten Nationen der 
Erde hat wohl feine beffere Ausſicht und 
clay Hoffnung, daß der am. 1. 

anuar 1880 fo reichlich gefpenvete 
Gruss Gluckliches Neujabr! fiir fie in 
Erfüllung geben werve, als’ He unſere. 
Für fein anderes Bolf war aud vas 


vergangene Sabr ein fo feqensreiches, 
wie für das Volk ver Vereintgten Staa- 
ten. Nach einer Reihe von Sabren 
voll bitterer Noth ift eine neue Brea des 
Gedeihene und ver Fülle fiir uns ange- 
broden. 

Für antere Völker jedod war das 
vergangenc Sabr weniger giinftig, und 
die Ausſichten in die Sufunft find dü— 
fter. Sn Deutſchland, unferer alten 
Heimath, ift die Reaction zu neuer 
Stärke gelangt. Die Freiheiten ves 
Volkes wurden verletzt und geſchmälert. 
Abgewichen yon ver Bahn der freiheitli⸗ 
den Entwickelung, nähert man ſich im— 
mer mehr wieder abſolutiſtiſchen Zuſtän⸗ 
den. Eie Erhaltung einer ungeheuren 
Heeresmacht erfordert immer größere 
Opfer und verzehrt pie beſten Kraͤfte ves 
deutſchen Volkes. Und das politiſche 
Elend wird verſchlimmert durch Cala- 
mitäten verſchiedener Art: Mißwachs, 
Ueberſchwemmungen, Hungersnoth— 
ein traurig Bild. fürwahr. 

In 3 herrſcht ebenfalls durch 
das Darniederliegen von Induſtrie und 
Handel und mißrathene Ernten verur⸗ 
ſachtes Elend. Jn Irland Hungers- 
noth und drohender Aufruhr. In 
Frankreich ſind die Verhältniſſe etwas 
beſſer, aber auch dort herrſcht Unſicher— 
heit der politiſchen Zuſtände. In Spa— 
nien find keinerlei Fortſchritte zu ver- 
zeichnen. Große Ueberſchwemmungen 
haben auch dort ganze Länderſtrecken 
verheert, dic Bewohner ihrer Habe. bez 
raubt und bittere Nothzuſtände verur- 
fact. Stalien iff innerlich zerrüttet, 
der Schauplag von Kimpfen corrupter 
Hactionen. Cine folgt ver antern in 
ter Hertſchaft res Landes, aber yon 
feiner wird etwas Erſprießliches be- 
zweckt. Reine verſteht oder verſucht die 
traurige Lage des Bolfes zubeſſern. 

Die Türkei ift frank, feit lange un- 
beflbar franf. Um die Zuſtände in 
Rufland zu zeichnen, geniigen zwei 
Worte: Deepotismus und abide 
Dieſe zwei feindlichen Gewalten fam- 
pfen einen Kampf, deſſen Ende nicht 
abzuſehen ift.—Sn der That, tas ame- 
rikaniſche Bolf hat alle Urfache, ſich gu 
beglückwünſchen, wenn es die Zuſtände 
anderer Völker mit, den. ſeinigen vere 
gleicht —Tine. Bolesblart. 





Worin befiehen gute Zeiten? 


Die „beſſeren Seiten” fino: da; Die 
Geſchäfte blithen wieder. Biel! Getreide 
geht von der neuen in die alte Welt, 
und viel Gold kommt aus der alten’ in 
bie neue zurück. Das ficherite Zeichen 
der guten Seiten, ſagt man, ift das 
Steigen aller Preife. Wer 
qewinnt aber zunächſt dabet? Mnt- 
wort: ver Kaufmann. und rer Fabriz 
fant. Wher ver geringe Mann, det 
Atbeiter, gewinnt zunachſt nicht, wenn 
er Ulles, wag er bedarf, theuer besablen 
maf, Mit der Erhbhung ſeines Loh⸗ 
nes pflegen die großen Arbeltgeber ſich 
nicht zu beeilen. Und das iſt ein gro⸗ 
hes Unrect: Die New Horker , Times” 
hot vte Frage: „Begtunden vrer be- 
weiſen — — den, Wohlftand 2” 
einer grunblichen Crotterung wnserwyt- 


fen ‘und bednnbortet fobtieplid) vie Fra⸗ 





ge gang richtig alfo':' |, Die Aver, Tag 


bobe Preife ein Beichen des gemeinen 
Wohlſtandes find, entbehrt jeder factiz 
ſchen Begründung.“ Dann aber ſtellt 
fie dem kühn den Gag entgegen: „Bil⸗ 
ſigkeit iſt vielmehr ein Grund und Zei— 
chen des Wohlſtandes.“ 

Die Sache hat ihre zwei Seiten, 
Der hohe Preis ves Weizens éft fiir 
Europa eit Zeichen ter Noth, fiir uns 
ein Zeichen ded Wohlftandes, Hober 
Preis des Broves mag den Bader em- 
porbringen, Den armen Mann, der ed 
faufen muß, aber bringt es berunter. 
Was aljo fiir vie Einen Zeichen ves 
Wohlſtandes ift, fann fiir vie Wndern 
Zeichen ver Noth fein. Unbedingt bef- 
fere Seiten gibt ed dann erft, menn die 
Menſchen aufhiren einander wie reißende 
Thiere yu behandeln und beffer wer- 
Den, ,So wie'd ift auf Erden, alfo 
follt’s nicht fein.; lagt un beffer wer- 
den, bald wird's be ffer fein!” fagt 
ber Lübecker Biirgermeifter Overbect mit 
vollem Rechte—D. Volfsf. 





Cine nene Pacificbahn. 

Sept wird nod weit nérolider als 
unfere Nordpacificbahn eine Schienen⸗ 
verbindung zwiſchen rem atlantifden 
Meere und dem ftillen Ozean hergeftelit. 
Der ,California Democrat’ ſchreibt 
darüber: 

Es werden jetzt verſchiedenerſeits 
wieder große Anſtrengungen zur Durdy- 
führung des Projeftes ver eanadiſchen 
Pacificbahn gemacht. Die englifche 
Regierung bat dazu $100,000,000 ga⸗ 
rantiten laſſen und bas Vorhaben fin⸗ 
vet bei Staatsmännern Englands 
Wohlgefallen, welche auf vie Möglich— 
keit hinweiſen, taf nad) Vollendung 
der canadiſchen Paeificbahn Canara 
die Bereinigten, Staaten yom engliſchen 
Weizenmarkte yu verdrängen in ver Laz 
ge ware. Die Stree son Fort Wil- 
liam, am Lafe Guyperior, bis, Winnie 
peg, 416, Meilen ift nun vollendet, erſt 
vor einigen Tagen ift wieder ein Con- 
traft fiir die Conjtruction einer, Strecke 
yon 100 Merlen, weftlidh von Winnipeg 
vergeben worden, und nod vor Ablauf 
des Sabres wird cin weiterer Contract 
fiir 200 Meilen, an die letzterwähnte 
Stree anjdliefend, abgeſchloſſen ; aud 
wurden Dicjer Tage.in England, 65,000 
Tonnen Stahlſchienen in England zu 
dieſem Zwecke beſtellt. Die, canadiſche 
——— beab ſichtigt, jährlich fünf 
Millionen Dollard auf die Herſtellung 
Der canadilchen Pacificbabn, gu, verwen⸗ 
Den, und man bofft die Babn, in zehn 
Sabren vollendet gu haben. 








Det tieffte —— der Welt 


iſt kürzlich ynweit Buda⸗Peſth tn: Une 
garn fertig geftelle worden.) | Dtit viefer 
Rieſenarbeit wurde in’ 1868 begonnen 
und haben ſich während des Fortgangs 
derſelben Thatſachen herausgeſtelltz die 
für Geologen und Meteorologen von 
größtem ,Sutereffe fein dürften. Die 
Liefe, dieſes Brunnens, hetragt: 3,200 
Hus und die Temperatur, des, Wafers, 
welded derfelbe penis bat cine Tem⸗ 
perature von 165 Grad. Fabrenbeit, 
Die Tempergtur res herausgehobenen 
Schmutzes ift Might, motirt worden und, 





es ftellte fid) beraus, raf dieiclbe troy 


des Higeverluftes während rea Heraus— 
beförderns bis gu emer Tiefe von 2300 
bis 2,700 zunahm. Man fi f cxft auf 
Wafer, nachdem man 3070 Fuk Ff 
gegraben hatte; bier beirug die Tempe 
ratut 110. Grad Fabrendeit; von nua 
an nabm Quantität uno Tempergtur 
bedeutend zu, ſo daß mit 4062 Fug 
die Temperatur bereits auf 150 Gap 
Fahrenheit geftiegen war, une in 24 
Stunden ver’ Brunnen etwa 944⸗ 
000° Gallonen Waſſer tiferre. Ws 
man ſchließlich 3,200 Kus qeiraten, 
betrug die Temperatur 165 Grar Fafe 
renbeit und 272,000 Sall. warren fe 
24 Stunden ergielt. Dieta Ergebufß 
inveffen wurte auf 167000 Gallonen 
reduzirt, nacdoem man ren Brunnes 
mit Hol ausgefdlagen hatte, indem 
hierdurch der Durchmeſſer deſſelben yew 
ringert wurde. 








Was anus unſern Wäldern wird. 

Die Schubfabrifanten und Schube 
flicker Amerikas verbrauchen jabriecd ſo 
viel hölzerne Nagel (pres), cap LOe 
000 Rlafter Hol; darauf gehen, fie. aw 
machen. Um'die Leute mit Zündhöh— 
chen gu, verfeben, fofted ee jähruch 300⸗ 
000 Cubiffug, des beften. Tannenti aed. 
Leiſten und. Stiefelhölzer erfordern jabpe 
lid) 500,000. Klafter Birken, Buchcn 
und Ahorn. Hammer: Beile Hardy 
und anpere Sticle erforrern 50000 
Klafter. Backſteinbren nereien verbrau⸗ 
chen. jährlich 2,000,0Q0 Klafter, ein 
Wald von 50,000 Aeres. Telegra⸗ 
phenftangen reprifentiren degen mduty 
einen Wald von 800.000 Biumewy, 
wabrend bie Reparaturen jabrlids 3006 
000 mehr forvern, Eiſenbabnſchwellen 
fordern alljährlich 75,000 Acres Wale 
bung, und alle Gifenbabnen einzuzäu— 
nen wilrpe $45,000,000. fottrn mit 
jährlichen Reparaturen ven $15,000e 
000. Pactiften fofteten im Sabr 1874 
hur. $12,000,000; wabrend tag Dok 
fiir Ugriculturgefirre, Wayen, Eggen 
u. bal. $10,000,000 Foitcte. 

So geben unfere Wälder und tie 
eit ift nicht, mebr ferne, ta man in 
Amerifa Holz fudyen wire ; tod) hat ctw 
erfinberiſches Genie allbereits geſorg 
daß ed nicht anf einmal gu ſchwer falle, 
tenn nady dieſer Entdeckung wiry ool 
hergeftellt aus Stroh ; es foll feor ha 
fein, eine feine Potitur annehiren iad 
waſſerdicht fein; audy foll eo nicht meh 
foften als anvered guies Holy. ; 
chemiſche Prozeh dieſer Herſte ſung if 
natürlich das Geheimniß ces Ci finorrs, 


Die EhitagoTribune“ brinat fol⸗ 
gende Zahlen and Thatſachen Rebrosty 
betreffend: „In 4856 hatte Nebrasta 
cine Bevölferung von 45003 jegt bat 
es 450,000, Einwohner. In 1858 
wurde eg in, hen: Geographien alse die 
n Grobe, Amentlaniſche Wiifte’’ brgridned 
und, in sia flellte, es ſich als.cinen dex, 

ofen weizenerzeugenden Staaten dex; 

a heraug,, Es hat, 1800: Mee, 
rate 
6 





nen, im Betrich. ung enthaͤu 

/O00, adratmeilen mehr, Lanb,-.ald 
alle, Renengiany, Staaten zuſammenge⸗ 
nemmen,” .. 














Auslandiſche Rundf chau 


In Japan iſt, wie der dortige ame- 
rikaniſche Geſandte berichtet, der Schul- 
zwang eingeführt worden. 

Seit dem Jahre 1785 hatte Frank— 
reich kinen ſo harten Winter als den 
gegenwärtigen. 

Die Noth in Irland iſt noch immer 
groß und iſt von keiner Abnahme die 

ede. Von vielen Seiten laufen Un— 
gerſtützungen fiir die Nothleidenden ein. 


Die ruſſiſche Polizei hat wieder eine 
acheime Drucerei in St. Petersburg 
entdedt, aus welder die Nibiliften auf- 
rühreriſche Flugſchriften zur Verbreitung 
im Volke bezogen. 

Paris, 22. Dez. Die Kälte iſt 
“fo entenſiv, taf bereits mehrere Perfo- 
‘nen toot auf ver Strafe nievergeftiirgt 
‘find. Die Seine ift von einer diden 
Eisdecke tiberbriict, die an vielen Stellen 
von ſchweren Fubrwerfen paffirt wird. 


. Die Noth in Oberfeblefien foll fare é- 
lich fein. Der Kaiſer Wilhelm bat 
40,000 Marf zur Linderung beigefteu- 
ert. Leider werden aber alle dieſe 
Spenden nicht ausreicen, die armen 
Bewohner vor Hunger und Kälte ju 
ſchützen. 

Den Ueberſchwemmungen in Ungarn 
iſt durch die ſtarken Fröſte Einhalt ge— 
than worden. Sn Arad und Grofwar- 
dein ift Dag Waſſer gefallen. Ueber— 
baupt wird von allen Gegenden in 
‘ gang Guropa ein ungemein ftrenger 
Winter berichtet. 

Drei weiblice gefrinte Häupter find 

gegenwärtig krank: die Kaiſerin von 
Rußland, die Königin von Italien und 
die Königin von Schweden. Auf vier 
europäiſche Herrſcher ſind im Jahre 
1879 Attentate verübt worden: auf 
den Kaiſer von Rußland, den Kaiſer 
von Deutſchland, den König von Stali- 
en und den König von Spanien. Drei 
‘aufereuropaifce Fürſten find depoſſedirt 
worden: der Emir von Kabul, der 
Khediv von Egypten und der Konig 
vom Zululande. 
' Der Telegraph meldet, daß auf den 
Baren ein Attentat gemacht worden ft, 
alg er yon Livadia nad Mosfau un- 
termegs war, wo er, wie ſchon beridytet, 
Reformen fiir fein Reich verfiinden will. 
Es waren Erplofivftoffe auf das Geleis 
gelegt worden, die jedoch erft plagten, 
alg der Bug des Zaren voriiber war ; 
fie erplovirten unter dem gweiten Zuge, 
der die Baggage bradte. Cin Wagen 
wurde zerſtört, fieben von den Schienen 
qeworfen, aber Niemand verlegt. Die- 
fed Attentat tft das vierte, weldes gegen 
das Leben Wleranders 1. gemacht wor- 
ten ift. 

Gin furchtbares Ungliid hat fich dieſer 
Tage in der Mennoniten-Kolonie 
Halbftart, in ver Krim ereignet. Zwei 
der gréften Brunnen der genannten 
Ortſchaft wurden vurd eine Bande 
voriiberziehender Zigeuner aus Race 
pariiber, Daf man ibr den WAufenthalt 
weber in Dem Orte felbft, nod in deffen 
Mahe geftattet hatte, vergiftet. Gn ven 
Srunnen fand man Stiide von Arfenif 
vor, die fiber ein Pfund Gewicht batten. 
Vierzehn Perfonen waren am erften 
Tage an BVergiftung geftorben, aufer- 
dem erfranften nocd 50 Perfonen mebr 
oder weniger gefährlich. 


Aus ganz Curopa fommen Nadrid- 
ten von gang unerbirter Ralte, die ſchon 
feit Woden herrſcht. Selbſt in folden 
Gegenden und Ländern, die fonft nidt 
viel in diefer Hinficht gu leiden haben, 
haben Schneeſtürme und bittere Ralte 
großen Schaden angeridtet. So erfro- 
ren in Paris verfdierene Perfonen ; im 
Elſaß fubren tagelang feine Bahnzüge 
wegen Sdnee und Kälte. Die Parijer 





Gijenbabnen nabmen mebhrere Tage lang 


weder Giiter nod Reifende an, und mit 
Oeſterreich, Stalien, ver Schweiz und 
Spanien waren die Verbindungen faft 
ganz abgebrochen. 
phendienft wurde gum größten Theile 
eingeftellt. 


Die Zuſtände in Curopa werden 
immer trauriger und  vergweifelter. 
Noth und Elend greifen in allen Theilen 
des Welttheils immer mehr um fid. 
3u den Nacridten von den traurigen 
Zuſtänden in Srland, Spanien, in 
Schleſien und dem Erzgebirge, fommt 
jest nod tie Botſchaft, daß aud in 
Rumelien eine Hungersnoth auszubre— 
chen droht, und dag, wenn nicht rafde 
Hilfe fommt, Taujende dem Hunger und 
der Kälte zum Opfer fallen miifjen. 
Bei den vielen und vielfeitigen WAnfor- 
Derungen welde jest in Europa an die 
Privatwohlthatigfeit geftellt werden, ift 
es faum möglich, Daf immer und überall 
in geniigendem Mase gebolfen werden 
fann. Und die Regierungen — —? 
Nun, die forgen fiir thr Militär und 
haben fiir nothleinende „Civiliſten“ 
wenig übrig. 

London, 26. Dey. Gin von ver 
„News“ veriffentlidter Brief aus Pe— 
tersburg fagt: „Die Sympathiebezeu- 
qungen des Bolfes fiir den Zaren haben 
merflid) nadgelafjen. Die Reactions- 
mafregeln der Regierung, welche nad 
Dem WAttentat auf den Zaren mit dop— 
pelter Strenge durchgeführt wurden, 
haben im Bolfe Ungufriedenheit und 
Mißſtimmung erzeugt. 


St. Petersburg, 2. Jan. Der 
„Golos“ behauptet, daf in dem Lanre 
swifden der Wolga und vem Don 
Hungersnoth herrſcht und bereits viele 
Leute umgefommen find. Der Priifeft 
von Sarigin ift in St. Petersburg einz 
getroffen, um zur Sammlung von Gel- 
vern fiir Das ungliidlide Volk feines 
Diprifts aufjufordern. Die Gegend ift 
tielelbe, wo im verflofjfenen Sabre die 


Peft herrſchte. 


London, 1. San. Die türkiſche 
Miſſions-Geſellſchaft hat an ie 
, Limes” ein Schreiben fiber die Hun— 
gerénoth in Perfien geridtet, worin ed 
heißt, Daf diefelbe täglich zunimmt und 
Taufende von Leuten Hungers fterben 
miiffen, wenn nidt aus England und 
Umerifa Hilfe fommt. CEs find im 
Lande nur fiir zwei Monate Lebensmit- 
tel vorräthig und bis zur nächſten Ernte 
find nod) fieben Donate. 


Petersburg. Cin von hier aus 
geſchriebener und in der „Kölniſchen 
Zeitung” verbffentlidter Privatbrief 
enthalt nachſtehenden höchſt bezeichnen— 
den Paſſus: „Es iſt nicht ſchwer, den 
Grund aufzufinden, weßhalb die Pe— 
tersburger Polizei ſo wenig Erfolg bei 
Auffindung der Nihiliſten hat. Die 
Wurzeln des Uebels liegen, wo die Po— 
lizei nicht ſuchen darf. Die bhervorra- 
gendſten Verſchwörer ſind in den Paläſten 
des reichen Adels. Die Verſchwörer 
bewegen ſich in den Hofkreiſen, ohne 
daß ein kaiſerlicher Poliziſt, ſelbſt wenn 
er faſt poſitive Beweiſe hat, es wagen 
dürfte, dieſelben zu denunciren.“ 


Canada.—Wibrend in Manitoba 
ein Mann Namens W. F. Knight im 
Begriff war einen Brunnen zu graben, 
traf er in einer Tiefe bon 25 Fuh ein 
Lager barter Kohlen. Der Ort der 
Entoedung ift zwölf Meilen nordöſtlich 
von Emerjon gelegen. 

Ueber 3500 Heimftatten wurden 
wabrend ded Sabres am 31. Oftober 
envend, in dem Landoffice von Mani— 
toba eingetragen. Die Verfiufe belie- 
fen fic nur auf 900. 


Die Witterung in Winnipeg, Man., 
ift ausnahmsweiſe ftreng. Der Ther- 
mometer ftebt an manden Tagen 50 
Grad unter dem Gefrierpuntt. 


Auch ver Telegra: | 


ae 


Inlün iſche Rund 


Nebraska. 


Die geſammten Koſten fiir ras Poft- 
gebäude in Omaha betrugen $350,000. 


| MNebrasfa haute ren fedsten Theil 
(aller im Sabre 1879 neuerbauten Ei— 
| fenbabnen. 

| Die Preife fiir Grundeigenthum in 
Nebraska ſind in raſchem Steigen be— 
griffen. 

Ein Farmer in Seward County be— 
pflanzte 150 Acres mit Welſchkorn 
und erntete 70 Buſhels per Acre. 

Der Preis fiir Schweine in David 
City betragt $4.25 per 100Pf. mit der 
Ausſicht, daß er nod höher ftetgen wird. 

Es hat fic eine Gefellichaft mit et- 
nem nominellen Rapital von $1,000, - 
OOO gebilvet, welche bain vas Bobren 
fiir Steinfohlen bet Ponca in Angriff 
nehbmen wird. 

Man berednet raf $40,000 diefes 
Sabr in Platt County fiir Heu ausbe- 
zahlt werden mug. C8 wird behauptet, 
Daf die Heuernte in jenem County fid 
werthvoller als vie Weizenernte erwei- 
fen werde. 

Blige fabren jegt von Aurora nördlich 
gu einem Punfte gerade qegentiber Cen— 
tral City, am fiirlichen Ufer des Platte 
Fluſſes, und die U. P. wird rem Bez 
triebe tibergeben werden, fobald ald eine 
Brücke errichtet werden fann. 


Kanſas. 


Von Kanſas ſagt ein Wechſelblatt u. 
A. wie folgt: Die Zukunft des Staates 
iſt geſichert. Er gehört nicht mehr zu 
den im fernen Weſten liegenden Staa— 
ten, denn er hat ſich einen Namen ge— 
macht, der ihn nicht nur zu einer Stelle 
unter den älteren Staaten berechtigt, 
ſondern der ihn weit vor viele derſelben 
ſtellt. Er beſitzt noch jetzt Land genug 
um Hunderttauſenden aus dem übervöl— 
ferten Often und Europa eine Heimath 
qu bieten, und er reicht tie Hand res 
Willfomms Allen, die fic in vemfelben 
niederlaffen wollen. Auch hier in Ma- 
tion County find nod von den beften 
Gelegenheiten eine gute und ſchöne Hei- 
math ju qriinden. Bon dem beften 
Land fann fiir von $3 bis $12 gefauft 
werden, je nachdem ed von ven Gifen- 
babnftationen entfernt iſt, gu febr gün— 
ftigen Bedingungen. Nördlich und 
nordweftlid) von Marion Center bieten 
ſich aud) nocd) gute Gelegenbeiten fiir 
RKolonien dar, ohne daß man fic tiber 
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10 bis 15 Meilen von ver Cifenbahn | 5 


und vom Marft entfernt. 
Fowa. | 


In Des Moines brannten am Chrift- 
tag mebrere Haufer nieder, wodurd ein 
Schaven von $35,000 verurſacht wurde. 


Die beiven erften Anfiedler von Daz 
yenport, die Cheleute Eldridge, haben 
dafelbft am 4. d. Mt. ihre goldene Hoch⸗ 
zeit gefetert.  Diefelben haben fic) im 
Sabre 1835 an der Stelle, wo jest 
Davenport fteht, niedergelaffen und find 
mit der Stadt, welde raſch aufblibte, 
woblbabend geworden. 


Minneſota. 


Aus Minneſota wurde am 15. Dez. 
telegraphirt: In der Red River Gegend 
wüthet ſeit zwei Tagen ein heftiger 
Sturm. Das Thermometer iſt an ver⸗ 
ſchiedenen Orten von 25 bis 40 Grad 
unter Null gefallen. Aus andern 
Theilen des Nordweſtens wird die Kälte 
19 Grad unter Null angegeben. Eine 
Depeſche aus Breckenſide an vie ,,Pio- 
neer Pref’ berichtet, daß zwei Kinder 
des Win. Owens gu Tode erfroren find, 
und daf zwei Manner, Namens H. G. 
Stover und James Nolan, vermift 
werten. Man vermuthet, daß fie er- 
froren find. 





dja, | 





— — 


Verſchiedenes. 


Der Export von Japan nach den 
Ver. Staaten iſt größer als die Ge— 
ſammtausfuhr nach Eurora. 


Im Ganzen ſoll es auf der Erde 480 
bis 500 Millionen Schafe geben. Da 
die Erde über 1000 Millionen Men— 
ſchen zählt, ſo würde im Durchſchnitt 
ein halbes Schaf auf jeden Einwohner 
kommen. 


Der größte Steuerzahler in den Ber. 
Staaten ift Herr Bladwell, rer Nord 
Carolina Tabaffabrifant, welcher 
$520,000 per Sabr, $10,000 per 
Woe over $1428 Steuern per Tag 
bezablt. 

Beinabe 4000 Meilen Cifenbabn 
wurden in den verfloſſenen zwölf Moz 
naten in den Ber, Staaten gebaut. 
Diefe Zahl ift feit 1873, vem Sabr, wo 
unfere von dem Krieg hervorgerufene 
Prosperität aufhsrte und unfer „Tru— 
bel” anfing, nicht mebr erreicht worden. 


Das erfte Welfchforn wurde in diez 
fem Lande im Sabre 1608 von engli- 
ſchen WAnfiedlern am Samesflug in Bir- 
ginien angebaut und gab, wie die Chroz 
nifen beridten, eine tauſendfältige Ernte. 
Sm Sabre 1709 wurden ſchon viergig 
Acker, vamals eine bedeutende Fläche, 


mit Welfchforn bepflangt. 


Colorato.—erer Tag bringt 
uns Nachrichten fiber CEntoedungen 
neuer Minen, welde in diefem an edlen 
Metallen fo reichen Staate gemacht 
wurden. Unter Anderem finden wir 
Folgendes: Golden City, Col.—Ich 
fage Shnen meinen höflichen Dank fiir 
die quten Hamburger Tropfen. Diez 
felben haben meine Gefunnbeit.fo wiever 
hergeftellt, als wäre ich neugeboren. 
Zwei meiner Freunve, welche ebenfalls 
leidend waren, wurden Durd den Ge— 
braud von Hamburger Tropfen wieder 
total bergeftellt. Chad. Ziegler. —Nur 
mit der Namens-Unterſchrift ver Herren 
A. Bogeler u. Co. verfehen, wird fiir 
die Aechtheit qarantirt. 





Deittafel der Bahn züge 


B. u. M. Eiſenbahn in Nebrasta. 
Züge erreichen und verlaſſen Lincoln wie folgt. 
Oeſtlich gehend. 

Daffagier- und Poftgug, erreidt........... 11.55 Borm. 


verlagt...........12.15 Nadm. 

Accommodationsjug, GUE, 000 10,50 Borm.. 
— * ee 11,30 Nadm. 
Fradtyug verlagt ........ 7.30 Ubends. 
- erreidt..--...... 3.00 Morg ; 


Weſtlichgehend. 


Paffagier- und Poſtzug, erreidt......... 1.25 Nadm 
3 — * RS 1.55 Nadm 
Accommodationsjug, is, Te 6.20 Morg. 
rachtzug, verlapt ........ 12.05 Nadim. 


; — ——— 11.45 Ubends . 
A. € Ziemer, Tidetagent. 


Nebraska Cifenbahn. 


Statiouen. Oeſtlich gehend. Weſtlich gehend 
Brownville, - .erreiden +4 Ub... .verlaffen 8.00 Borm 
» § 4.50 " “ 9.50” 
Mebrasta City. . { 4.15“ 10.10 
Qiucoln....... a 453 8 
Seward......... Hy a. Zee 
eee derlaffen 6.35 Morg. erreiden 7,52 Ab. 


Durdhgebende Tidets nad allen Hauptpuntten in den 
Ver. Staaten und Canada gu baben an ver Union Ticet- 
office, Ede der O und 10, Strafe. 

Genaue Verbindungen werden gaat ju Nebrasta Cito 
mit den ©. B. u. O. Zugen far Burlington, Chicago und 
oͤſtlichen Punften, und mit den RK. C., St. Fo. u. C. B. 
gen. fowie fiir St. Louis und Hftliden und fiidliden 

unften. 

Nur Einen Wagenwedfel zwiſchen Nebrasta City und 
Gndianapolis, Columbus, Pittsburg, New Yort, Baltimore 


und Wafbington City. 
Percival Lowell, A. €. Siemer. 
Tidetagent. 


Gen, Fradt- u. Tidetagent. 
Office an 10. Straße, nächſte Thür ju der Erft National. 
Bank, Lincoln, Red. 
VBurlington Route. 


Verlaffen Lincoln ............ —E 
Erreichen Burlington 





bicago .... 
New York... 
. ro 
— — — 6.00 Ab. 
2. cece ccccseces 10.00 “ 
pecmeeencs phenséangesnonesecs 6.00 Morg 
aAfbingtom..... ...cceceeocers 9.00 “ 


© BE iksringhenishiauess 5.00 Ub. 

Erreichen alle oſtliche Puntte zwölf Stunden geſchwinder 
als durch irgend eine andere Linie und braucht man von Lin- 
ae Bo nad New Yor! und Waſhington blos zweimal 
wedfeln. 

Telegrams um Shlafdhagen-Accommodationen yu fidern 
werben frei gefandt. Dies iit die eingige Route zwiſchen 
Obmaba und Chicage die Pullmaus berühmte 16rdderige 
Speifewagen benugt. 

A. C. Siemer, Tidetage 





et #nAiwnme 


nee cele ce, ee, ee ee eee, eee ae ol 











Der Nebrasta Anfiedler. | 


Rebrasta, Sanuar 1880 








Lincoln, 
~ Unfere Freunde, bie gefonnen find, den Anfiedler zu 
unterftiigen, werden ihre Namen gefalligft fo bald als 
maglid einfenden, daf wir ihnen denjelben regelma- 
Gig gufenden fonnen. 

Gin Exemplar foftet per Jabrgang........- $ 25 

5 Gremplare an eine Adreſſe ver Jahrgaug.. 

1 Gremplar nad Europa portofrei......... fi 

Briefe, Wechſelblätter, Beftellungen, Correjponden- 
en u. f. w. fiir den „Nebraska Anfiedler’’ miifjen 
abreffirt werden an 

MENNONITE PUBLISHING CO., 
Eikhart, Ind. 














Grundeigenthum in Lincoln ijt während 
per lepten paar Monaten 25 Prozent im 
Werthe geftiegen. 

Das Shienenlegen an der Omaha und 
Republican Valley Cifenbabn wird am 15, 
Januar beginnen. . 

Gin ganjes Valflein von Sdweden fam 
in Glarfgville, Mterrid County, direft von 
ibrem alten Baterlande, an. 

Das Schienenlegen begann den 18. Dez., 
von Red Cloud oftwarts, mit einer großen 
und gut ausgeriifteten Unjabl von Leuten 
an der Urbeit. 

Etwas fpit.—Wegen überhäuften Ge— 
ſchäften hat de Anſiedler fic dieſen 
Monat etwas verſpätet. Wir bitten unfre 
Freunde um Nachſicht, denn es fell befjer 
werden. 

In jeder Gemeinde oder Gegend im 
Wejtend wöchten wir wenigftens einen Cor— 
refpondenten haben, der uns monatlid 
fur und bündig gefdriebene Berichte von 
Yntereffe fiir die Lefer Des UWnfiedlers 
einfenden wiirde. Dadurd finnten die 
Brüder und Schweſtern in den verſchiede— 
nen Gemeinden ftets von einander hören, 
was nidt nur febr erfreulich ware, fondern 
in mander Beziehung aud nicht obne Nu- 
gen bleiben könnte. Diejes gu iiberneb- 
men follte fic) Doc) in jeder Gegend wenig: 
ſtens Giner finden laſſen, durch welches dem 
Verlangen, den Anſiedler halbmo— 
natlich herauszugen, bald nachzukommen 
ware. Wer iſt willig, Hand anzulegen? 

Aus Waldheim, Manitoba, ſchreibt 
©. F. wie folgt: ,Wir haben bier nun 
wieder einen Manitoba-Winter ; das Ther: 
mometer (ein -von Rußland gebrachtes), 
weches bis 40 Grad jeigte, verftedte das 
Quedfilber in Den Knauf ;—alfo weit ftren- 
ger wie die vorigen Winter, und dod find 
wir, fo viel ih vernebme, Alle recht frob 
damit, und Dod fann man leicht gu unvor- 
fibtig fein. Jemand bier ſchickte feinen 
Sohn in ein andres Dorf. Seine Gefdafte 
madten ibn verſpäten; als er nun bei fin- 
fterer Nacht noch nicht Dabeim war, machte 
man fid auf, ibn gu fuden und der erbar- 
mende Gott führte das Fuhrwerk den nam: 
liden Irrwerg und die Verirrten trafen 
zufammen, Gine im Dorfe in die Höhe 
gebangte brennende Laterne jeigte ibnen 
wieder nad) Hauſe. —Ein göttlicher Zuruf: 
„Bedenk', o Menſch, das Ende.” Gottes 
Wege find unerforſchlich; es iſt unbegreif— 
lid, wie er regieret, und wenn wir ſolche 
Vorfälle aufs Befte anwenden wwollten, fo 
ijt e3 mit uns nur lauter Stückwerk.“ 


Br. A. Schrag, von Chilrstown, Turner 
Go., Dafota, freibt unter Datum vom 4. 
Jan. wie folgt: ,,Wir batten bier gegen 
drei Woden anbaltend faltes Bette, aud 
ziemlich Schnee und der Froft fam einige 
Male auf über 20 Grad unter Null. Dod 
feit bem zweiten BWeibnadtsfeiertage ijt 
febr ſchönes, warmes Wetter. Der Schnee 
ift wieder aller zu Waſſer geworden und es 
fiebt gang frühjahrig aus. Weizen bringt 
jegt einen boben Breis—$1.10, Hafer und 
Welſchkorn 25 Cents per Buſhel; Sdweine, 
todt, $5 per 100Pf. Ich bin nod immer 
mittelmapig geſund und wünſche aud dir 
gute Gejundbeit. Zum neuen Yabre wiins 
ide id dir neues Gliid, neuen Segen, 
Friede und Freude im Herren, neuen Muth 
und Gifer in deinem widtigen Beruf und 
Amt. Gott wolle aud diefes Jahr das 
Blatt mit feinem Gegen begleiten, auf 
dab es den lieben Leſern aud gum Segen 
dienen mage. 

Correſpondenzen. 











Beatrice, Gage Co., Neb. 
Lieber Bruder, wie es mir ein freudiges 
Gefühl war, dir in meinen legten Seilen 
einiges Nabere fiber den Bau unferes Got: 
teshauſes, deſſen Ginweibung 2c. gu fagen, 
fo ijt bas Hers heute mit Schmerz und 
Bebmuth evfillt, wenn id es ausfpreden 
muß: Unfer fdines neues Gotteshaus 
liegt in Schutt und Aſche. Es war am 21. 
Dezember, dem vierten Adventfonntag, als 
wit im Begriffe ftanden, uns dafelbjt sum 
adten Male ju verfammein, um gu danten 
und angubeten und aus dem Munde des 
Dieners vom Worte foldes gur Seelenfpeife 





suempfangen. Con war eine fleine Un- 





3abl der Glieder beifammen, und fdon bat- 
ten die Vorſänger ibre Plage eingenommen 
und wollten ben Gejang beginnen, als das 
Heuer gwifchen Dede und Dad im Seiten: 
gebdude, welches Zimmer fiir Den Lebrdienft 
2c. enthielt, entbedt wurde. Viele thatigen 
Hände waren zur Stelle, jedod ohne Waſſer 
und obne Löſchgeräthe feine Ausſicht fiir 
GErbaltung des Gebaudes vorhanden, dages 
gen gelang es die Bante und, das wenige 
Inventar in Siderbeit zu bringen. Gine 
jtarfe Stunde, und die Statte war leer ;— 
weld eine ernſte Bubpredigt, ohne Worte, 
und id) darf wobl nicht hinzufügen, wie ein 
Yeder von uns, der mit Freude und Dank 
auf unfer ſchönes, neues Gotteshaus ge— 
blidt, nun tiefbewegten Herzens daftebt 
und Gottes verborgene Hand darin erken— 
nend fid) fragt: Herr, warum das ? 

Es ijt ein woblthuendes Gefiibl, wie man 
von allen Seiten Theilnabme erfabrt, und 
fo wurde un3 aud von Neuem wieder der 
dir befannte GCourthouse-Saal, den wir 
fiber zwei Sabre als unfer Andadtslotal 
benugt, feitens der Behörden freundlichjt 
gu dieſem Swede cfferirt, und felbjtver: 
ſtändlich angenommen. Ueber die Entſte— 
hung des Brandes iſt nichts zu wiſſen, ſei 
es, daß bei aller Vorſicht etwas mangelhaft 
geweſen oder bei der ſtrengen Kälte, die wir 
hatten, und dem Wechſel durchs Heizen, ei— 
ne Röhre geſprengt, wie es web! vorfommen 
foll; wir wifjen es nidt. 

Um gejtrigen Tage batten wir nun die 
Brüder unferer Gemeinde jufammengerus 
fen, um die Rechnung über das binter ung 
Viegende abjubalten und Weiteres gu be- 
tathen und namentlic auc iiber dieje An— 
gelegenbeit zu beſchließen, und fo gedenten 
wir denn in Gottes Namen getroft von 
Neuem an den Bau ju geben. Gott wolle 
uns dabei belfen, in allen Dingen unfer 
rechter Beiftand und Berather fein, denn 
obne Ihn können wir nidts thun. Ya, Gr 
wolle jid) gu un& befennen und uns wieder 
freundlich anjebn, und diefe Züchtigung 
ung und jedem Ginjefnen von uns dienen 
laffen, wozu Gr fie uns fendet. 

Mit freundſchaftlichem Gruße, dein Bru: 
der in dem Herrn, 

2. © Zimmermann. 

Beatrice, den7. Jan 1880. 


— — — 


Vort und Hamilton Counties, Neb. 


Indem ich die Leſer des „Anſiedlers“ 
begrüße, hoffe ich, daß es mir verziehen 
wird, daß die Correſpondenten, einzelne 
wenigſtens, etwas nachläſſig waren in den 
letztverfloſſenen Monaten, kann es aber 
nicht unterlaſſen, Angeſichts der heiligen 
Weihnachtsfeier Euch, ihr lieben Leſer, im 
Schreiben meinen Wunſch zu äußern, daß 
wir doch Alle mit Ernſt dieſe heiligen Fei— 
ertage begehen mögen, und mit Ernſt den— 
ken an jene 

Stille Nacht, heilige Nacht, 
Hirten erſt kund gemacht 

Durch der Engel Halleluja! 
Tönt es laut von fern und nah: 
Cbrift der Erretter ijt nab! 
Chriſt Der Erretter ijt nab ! 

O, eS ift recht erbebend ſich in ſolches 
Thema ju vertiefen und darin ju leben 
und immer mebr ju fucden, naddem, Eins 
ijt noth. 

Darum fann es aud nur erfreulidh fein, 
wenn in Gemeinden Beftrebungen gemadt 
werden, ein Andachtslokal zu erridten, da- 
mit die ganze Gemeinde einen Platz bat, 
einjuitimmen in das „Ehre fet Gott in der 
Höhe“ ꝛc., wie aud bier Beftrebungen fiir 
ein Gotteshaus gemadt werden, das durd 
freiwillige Beiträge erbaut werden joll. 
Bis jegt ift der Gottesdienft hin und ber 
in Den Haujern abgebalten worden, was be- 
ſonders fiir Die Lehrer unbequemer ijt, als 
eine Kirche. 

Als Baufommifjion find gewablt die 
Briider: Cornelius Epp, Abrabam Böſe 
und Yafob Friepen. Das Gebdude foll 
ein Framehaus werden, mit Stein: Funda: 
ment. und wird wobl erſt bis nächſtes Früh— 
jabr ernjtlidh mit dem Bau begonnen 
werden. Möge der Herr feinen Gegen das 
gu geben. 

Die Witterung ift ungewöhnlich anbal: 
tend falt und finnen wir in unjerer 
Gegend nidt genug Gott danfen, dab wir 
gefeqnet waren mit einem guten Sabr, 
und id muß oft an die Armen in Guropa 
denfen, die, Den Zeitungen nad, bei der 
großen Ralte nocd am taglidhen Brod man: 
geln müſſen. Wir wifjen nidt, was uns 
bevorftebt in der dunkeln Zukunft, und was 
der Herr nod fiir Prüfungen fommen läßt, 
aber das wiffen wir, daß Ron in den öſt— 
liden der Vereinigten Staaten und in 
Europa die Bevilferung ju dict ijt und 
dab ju viele tavon gu der Kategorie gehö— 
ten, Die von det Hand in den Mund leben, 
und wie ein 93jabriger Greis, der von 
Wirtemberg in Kanfas anfam, um feine 
lepten Tage bei einem Gobne, der dort 
wobnt, ju befdliefen, fagte, wenn die 


Leute in dem alten Vaterlande es wüßten, 
wie es bier ware, fo wirden nod mebr 








fommen. Aber. fommt wirllid einmal 
einer ju einem Freunde, nämlich aus den 
öſtlichen Staaten oder aus Curopa, fo 
ftellt der gewibnlid feine Erwartungen ju 
bod, und wenn er auch fatt gu efjen friegt, 
jo iſt's vielleicht nicht fein oder gut genug, 
oder es febit fonjt etwas. Dann ridtet 
fih fein Blid wieder riidwarts, oder er 
gebt vielleicht wieder zuriid. Was findet 
er aber, wenn er zurücktehrt? Auf die 
Frage feiner Freunde, wie es ihm im We- 
jten gefallen, antwortet er vielleicht mit 
ſtolzer Miene: ©, das Land ijt gut und 
fchin, aber da baben fie meiftens nur er- 
bärmliche Sodhäuſer, die nidt fiir einen 
ordentlicdhen Wterfden darin ju wobnen 
taugen. Dadurd nimmt er vielleidht man: 
chem jungen Menſchen den Muth, es gu 
unternebmen, fein Glid bier zu fucen, wo 
fic) ibm jetzt die ſchönſten Gelegenbeiten 
Darbieten, fic ein eigenes wertbvolles 
und bequemes Heim einjzuridten. Wie 
aber gebt e3 foeinem! Gr arbeitet viel- 
leicht nocd einige Sabre, dann verbeiratbet 
er ſich. Dann aber geht das Glend an; er 
bat fein eigenes Heim, fein eiqenes Land, 
fein erfpartes Geld, und algdann fommen 
die barten Seiten. 

Die Fructpreife in Sutton find 95 Cts., 
aud wurde ſchon $1 per Bujbel bezahlt. 
Es fommt viel Geld nad dem Wejten. 
Mag eine weiſe Sparjamfeit dies benugen, 
Dann wird der Woblitand wadjen. Ich 
balte deutſche Schule und babe 30 Kinder 
auf dem Regijter, und bin rect fiber ihren 
Gifer erfreut, obwobl man in Hinfidt des 
Betragens nicht die Note: Vorzüglich 
geben fann, doc ijt es im Allgemeinen 
möglich, durch Hinweifung auf den Ernſt 
des Lebens und Gottes Wort, ven Muth— 
willen 3u dämpfen. 

Möge der Herr über Bitten und Verfte: 
ben thun an dieſen jungen Geelen, die die 
nächſte Generation ausmaden follen, ih: 
nen einen religidfen Ginn geben und ibr 
Herz erweidhen beim Hinblicfe im Geijt auf 
das Chriftustind, 

„Das man dort in der Krippe find't.“ 

Cin gejeqnetes Weibnachtsfeft wiin- 
fchend, an den Herausgeber des Blattes 
fowobl, al3 an die Lefer zeichnet fiir dies: 
mal, John Boebr. 

Sutton, den 22, Dez. 1879. 


Boftferiptum.— Bon Jatereffe 
dDiirfte eS den Leſern fein, dah der beimge— 
febrte Benner, der in unferer Nadbar- 
icbaft lebte und legten Sommer mit feiner 
Frau nad Rubland juriidging, Briefen 
nad fic) dort wieder angefauft bat, nämlich 
in Ruderweide. Weil er dem Handwerke 
nah ein Schmied ift, bat er fic eine 
Schmiede und eine Windmible getauft. 
Gr ergablt den dortigen Mennoniten, daß 
die biefigen Mennoniten' aud) nidt aang 
frei vom Militär feien, will aber die biefi- 
nen Zuſtände nicht veradten, aber die obige 
Bemerfung wird fchon geniigen, die Wan: 
telmüthigen abjujdreden. Uebrigens weif 
man dod, dab Penners Verhältniſſe lauter 
denn Worte zeugen, denn er fam mit we: 
nigen Mittel bieber und ging mit einem 
anfehnlichen Vermigen fort—facit: in 
Amerika ift es doch ni t gang jdledt. 


— — — — 





Aus Minneſota. 


Lieber Anfiedler: — Gegen— 
wartig fiebt es bier recht winterlich aus 
und tiefer Schnee bededt bas Land. Gini: 
ge Male machte das Schneegeſtöber ſchon 
fleine Manöver, doc tam es tamit nod ju 
feinem rechten Grnjt. Aufs meifte ift es 24 
Grad kalt gewejen, was nod immer gut 
ertraglic ift, befonders wenn man pidt an 
den warmen Ofen riidt. Und das bat aud 
wieder fein Gutes, denn man greift fider 
Sfters gu den Büchern, als wenn es immer 
draußen zu ſchaffen gabe. Wud die Schule 
wird in den langen Wintermonaten eifrig 
betrieben. John Harms, Yatob Balzer, 
Iſaak Bargen, Cornelius Friefen und an— 
dere Briider haben jeder ein Hauflein Kins 
der um fid, die fie nad beftem Wiſſen und 
Gewiffen unterridten. Es mangelt nur 
fo febr an den nöthigen Sculbiidern, wie: 
Lefebüchern, Spracdlebren, Rechenbiidern 
2c. Fiir den Unterricht in der Religion ijt 
die Bibel natiirlid die tdftlidfte Quelle, 
und webe dem, der fie geringidhagt. Dod 
Lebr- und alleiniges Yefebud) diirfte fie 
nicht fein. 2 

Nun guriid yu unferm Thema. Die Un- 
fiedlung bier frantelt jziemlidh, und ware 
e3 wobl ju wilnfden, daß der Geber aller 
guten Gaben diefe Gegend im nächſten 
Jahre mit etwas mebr Segen benadte, als 
in den gwei letzten Yabren. Man ver- 
nimmt aud bier allgemein eine juverfidt: 
lide Hoffnung auf beſſere Fever Des 
Herrn Wille geſchehe. Br. Kirdbofer, der 
Agent firs ,3ur Heimath” weilt gegen: 
wartig bier.— Sept, mein lieber Unfiedler, 
ſchließe ich und rufe dir bis auf BWiederfe- 
ben ein herzliches Lebewobl gu und wünſche 
bir gum neuen Jabre Gottes reichen oe ig 








TROPFEN 





Hi agen: 


Leiden. 


Magenleiden. 

John B. Rockenfeller, El Pafo, Woodford 
Co., SUs.— Meine Frau, welche feit Sabren an 
Magenteiden litt, wurde durch den Gebraud 
von Cr. Auguft Königs Hamburger Tropfen 
vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Magenverſechleimung. 
36⸗jähriges Leiden. 
M. J. Falk, Kanſas City, Mo.—haben mich 


75-jabrigen Greis wieder vollfommen hergeſtellt, 
nachdem ich alle Hoffnung aufgegeben. 


Unverdaulichfcit. 
12-jabriges Leiden. 

Frau Unnie WW. Hoblwager, Middleton, Pa.— 
Ich fann von Grund meines Herjens fagen, 
daß ic) Gott danke, daß er mir durch dieſes Mit- 
tel gebolfen bat. 


—:o:— 


Gegen alle Leiden ver 


Leber, 


Leberleiden. 

Herr Simon Schnepf, Pittsburg, Pa.,—bha- 
ben fich als ein vorzügliches Mittel gegen Leber- 
leiden erwieſen. 

Leberverhartung. 

Euſtace Sauer, Uladina, Mo.,—bhaben mid 
von 7-jabrigem Leberleiden befreit. Gibt feine 
befjere Medizin. 

Fieber. 


Chrift. Sdhuld, Ogden RKas.,—erlojten mid 
vom beftigen Schüttelfieber. 


Blutes. 


Scropheln. 


Math. Hartings, St. Roja, Obhio,—rotten 
Scropheln mit der Wurzel aus. 


Bösartige Flechten. 
Herr Steif, Onandago, N. Y.,—befreiten 
mid von einer bösartißen Flechte, an welder id 
beinabe gwei Sabre litt. 


HOffene Wunden. 


Scrophulöſer Natur. 


Frau Clifabeth Heil, Maralhon, Wise.— 
beilten meinen Sohn von einem offenen Bein, 
an bem er viele Sabre litt, 


Die Flaſche Hamburger Tropfen Foftet 50 
Cents, oder fiinf Flaſchen $2, find bei allen 
Apothekern und Handlern in Medizinen gu haben, 


Warnung!! 

Che ihr Or. Aug. Königs Hamburger Tro- 
pfen fauft, laft Cucd von Curem Apothefer oder 
Handler die Namenéunterfdrift von A. Vog⸗ 
ler & Go. j¢igen, damit Shr nicht durch 
ſchlechte Nachahmungen betrogen werdet. 
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Landverkaufe. 
Pk Wr prbetin, Vash dy die Sbalten dee 
vr ere bekannt zu maden; daß 
— Schwe et SD, ine antes , Wittwe des 
neulich ver ſorbenen of Sieitens,,ibre 
240 Ader Band juin. Bertanf anbietet. 
Dies sft eine ſchöne Farm, mit Waſſer 
und Hols verfeben und 130 Ader unter 
— uch habe ich 173 Acker 
zu verkaufen, wovon 75 Acker unter Cul⸗ 
tivatin find.. Das Lard enthält einen 
circa 14, Uder gropen Teich. 
Peter Peters. 
§ a tg 





vo, af Co., Dak., Section 
18, Fouad 139, Range 49. 


Hiemit thue id) den Lefern des A n- 
fdedDlers tund, daf bier in Dafota, 
12 Meilen weftlid von. Fargo unr 3 
Meilen von Mapleton, eine Farm von 
640 Uder yu verfaufen ift, gueinem fer 
bifligen Preife. 300 Ader find aufge- 
brochen und ift 33 Ader Wald. Auf 
der Waldfeite flieft ver Maple Flug 
durch, ein fchoner, klarer Flug, in wel- 
hem manderlei Gattungen Fiſche zu fin⸗ 
den fine. Uuf dem Lande find aud 
Gebaude: Wohnhaus, Stall 2. Das 
Laud fann in Biertelfectionen eingetbeilt 
werden, nad dem Belieben des RKaufers. 
Liebhaber dafür mögen fic bis Mar; 
melden. Um Näheres wenbe man fla 
an yO ae Hit eb ert, 

Mapleton, Dut. 
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Cine wichtige Entſcheidung ves Ober— 
Bundesgerichtes⸗ VDas Ober⸗Bundes⸗ 
gericht hat lürzlich entſchleden, daß eine 
in einem, Kaufbriefe für verkauftes 
Grundeigenthum eingetragene  Beding- 
ung, „daß berauſchende Getränke nie auf 
dem, erwähnten Grundſtücke fabrizirt, 








man st ? — 


verfügt werden dürfe,“ —— ei, 


DAG) vwenn det Maufer, ſeine Erben oder 
geſetzlichen Reprajentanten eine oder die 


andete dieſer Bedingungen brechen oder 


itbertreten, der, Verlaufoakt null und nich⸗ 
tig erflart und das Grundftiid wieder an 
‘den Verkäufer oder ſeine Erben zurück⸗ 
fallen fone, und daß in folchem Falke 
cine Klage in ejectment als begründet 
ju betrachten fet. 


Wisgeon ft n.—Uus  Greenbay 
im Gtaate Wisconſin erhielten wir fol- 
gende Mitthetlung: Shon feit Jabren 
litt ih an Rheumatiechus, welder immer 
beim Witterungswedjel fein Erſcheinen 
madte. Nachdem ich verſchiedene Mittel 
probirt, hatte, fam ich aud an das St. 
Jakob's Hel und muf zu meinem Ber- 
gnügen gefteben, daß mit Die Wirkung 
diefes Mittels beinahe als ein Wunvder- 
wert erfchien. In kurzer Seit war id 
vallftandig hergeſtellt und nicht die ge- 
ringſten Schmerzen blieben zurück. Go 
ſcee Herr Fried. Falfen. 


+++ ones a 


Martlbericht 













verfaujt oder auf ſonſtige Weiſe darüber 


Chicago, den 12. Jan. 1880, 
Weigerme pli... ssciieeeseeseveeees $4 25@6 5 6 
Roggenmebl:....... —E 450 4°75 
Weiſen. (ss. <risedbocesssecvvarsecse 114) 22 9125 

en bo 4 ddd Cp dich 0g Side 75 
Ger — —BB J— 
pale one ome Sie ote apna soon ie ope 32 

— ar i 4600 grope gry ogege sebons 40 45 
RONNIE ——— 50 65 
———— ith ans 24, 30 
ME acdccise) ancevssisceari sieataien 18 2 
PARC o enessensysanee — 10 12 
quae AA). BREA ASR bcd AREA 9 10. 

affee advan — cea cbabhevaduarsakes 15 20 
ee 2 ee — 7 10 
Saly W Satta. Tech. 1 40 260 
Schweine. we 4 65 485 
Yepfelf(ehnig......... di 4 6 
Kohlöl P Gallon,.....-ecewsees 20 25 
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WHO IS eae a WITH THE CEOCRAPHY OF me COUNTRY, WILL SEE BY 


EXaminigo THIS 


MAP, THAT TH 
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—— ROCK ISLAND & PACIFIC fi. R, 


IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 





, Le 
Washington to ‘Racurn> y, Oskaloosa and Knoxville; 
Keokuk to Farmington, Bonaparte, Bentonsport, 


——— nt, Eldon 
loosa, Pella, } Mad Wave 
8 Indianol * and W 


wfc ay wine — Oska- 
Des Moines, 
—V i ase ame to Auduban 
muca 8 positively. the only 
Re road Ww He owns, 35* apse apargien a 
through line betwee Chieigo and 
6 and Sat: ing Cars. 
which are inf 555 — ‘a double 
berth —— 33 — 


ext ggtion fy ear ai — ther li vs 


a 23 berth, call six D< DO ary tie "ihe 
What will ple ase you post wil be the pleasure of 


enjoying ape me whi i. beauti- 
5 
Aaffant Cars tha company 


fu prairies 9 
nificent Dintt 
bentire meal, 
hotel, 1 for 


J 


seventy-five cents ; or you can order what you ike, 


we Statins iis ies tihat 4 in * orth eopla 
f DFeC my oe Tac 0 » 
prahe ee apartinent stot —R Rs 


(and the enormous passen 


w gz it,) we are » ae et tea 26 Hea 3 ' 
JJ 


purposes. 





— DINING Cates 


great feature of 


OAT PAe WEIR: 
Ticket Me Mm ae Eee". es and Canad 
Fer informat 
Ai KIMBALL, 
* 9" Gen" Baperidtenaént, 


oun Fajace, Cars ig £6 MOKING SALOON --where 
pt njoyy — avana” at ull hours of the day. 
} —— pen thy me —y eM —5—— 
ssouririyersa points crosse ne, and 
sie ors: ai ey ved at Counell Rae —RT 
1 At Deing” made :in 


R. CONNECTIONS OF THIS 


ae de ict : 
G SKU itd Gi ahi TiNis ARE AS FOLIOWS,: 
RES AG — ith all diverging lines for the Bust 


) Unt 
t INGLEWOOD, bi e Lake Shore & Michigan 
res anoN Wayne & Chisato R. Rds 
— ot with .Pittsburg, Cin- 


ae eave a * 


sD i B.S W.: 


at ECS TEN Ww gatorn "tion ki, KB. and 
i tbe Bavehport & North- 


WS ieERTY, with the Burlington, Cedar 
Hapids, rs 5 Lime: Rk. 

At GRINSELT, TR Sy" We. OF Lowa. 

AE CounerL Br with I DM Ft. Podge LS: 

NCIL + a * wit i ific KX 

Avi — nhs Wid Wek (int Neb. 

AtCoL et Junction, with Fe me Cedar 
lon 

of Towa; Bt 


orthertr R 
OTTIMWA, J with Cehtral) Ri 
Bd City’ & Northern and C., * & Qy Kt. kids, 
t KroKvkt, with Poleqo, Peoria on Ww _ aw 
rt Puy. th | io 8 re Pie F 
s* 
ATCHIBON — abil to * etait * 3 
Ate pros & Neb, and Cen. 
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U ‘ni on B A 
At LEAVEN WOKTH, sitar P: and K. Cen. a iets, 





to PEORIA, DES’ MOINES, coUNciL BLUFFS, 
as the “* Greag Kock Island Route,” are sold, by, all 
not obtainable at your Estee, tleket office, addres, 


E, ST. JOHN, 


Gon’) Tht, and Pass’er)Agt., 
Chicago. tu 


PES — 


CHEMICAL PAINT. 





Norddeutſcher Moyde 


Regelmage di birette Popdawphicififabet awifden. 


New Work and Breme 


via Southampton 
| burdy die beliebten elegant eingerithteten Poſt · Dampfſch 


Die Philharmonia 


AC AvUtaHvA PLATTE fie pis 
Die Philbarmonia,-eineneueSamm- | 

























ngs von Normal-Melovien, für den kirchlichen 
food! até den haustighen Gottesdienft, enthatt | 
bie beliebteften Melbbien zu allen Liedern der 


America, Donau Köln 
deutſchen Mennonitiſchen Gefaughiider, fowie | ’ , " 
qu dent engliſchen Menroniten Giſangbuch. b4 , Motel — 
Dieſes Werk ik 360 Seiten ſtark und enthalt  Stantfurt, 6 — Dobe “heal 
Unterweifurigen ‘tind Erklärungen im Singen in | — — Roein ae 
engliſcher und deutſcher Sprache. Preis per | Sobenjollern, Weler. 


Exemplar $1.12, bas Dupend pre Erpreff auf 
Koften des Empfingers, $10.80. 


Die Erpeditionstage find wie folgt feftgefest: 
Von Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 
Vor New Pork jeden Sonnabend, 
an welden Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Denti 
und Ver. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer di 
Linie balten zur fanbung det Baffagiere nad Engin 


Der Blutige Schauplatz | 
und Franfreih in Soutbampton an, 


Martyrerfpiegel, | 
Wegen billiger Durdreife vom Innern Rublande » i 


Taufgefinnten ) oder "Debrlofen Cbriften. a: imPIew York nach den Staatert Ranfas,” N 
Cin, Bud voll wunderbdare und hergergreifen- | bracta, Iowa, Minneſota, Dakota, Wisconjin wei 
be Begebenheiten, Wer noc nie, gelejen bat | | man fid an die Agenten 
wie die erften Chriſten gelitten, geftritten und | W. StADELMANN, Plattsmouth,. Neb. 
ausgebalten haben, und welche Wunder unter | URtAn BRuNER, West Point, a 
ibnen geſchehen fi find, ber Jefe dieſes Buch und Ava. DORMANN, Wisner, * 
erfahre die Wunder die unter den Kreuzeshel. | Orro MaGENaU, Fre mont, o 
ven Chrifti geſchehen find, | Prep. Heppx, Grand Island, 
Das Buch ift gut gedruckt 1100 Quarto Sei- | Joun ToRBECK, TECUMSEH, 
ten ftarf, feder-Cinband und foitet $6.00; oder A.C. ZopmBR, Lincoln, 


12 Bücher fiir 60 Thaler. | Oelrichs & Co. Genral- YAgenteny 

| 2 Bowling Green, <= = =. New orf 

unk's Samilien-LRalender ashe | 
fi i 1860! H pensherban- -Landercien in Amerik 

Diefer populäre Kalender, der wegen feinem reich⸗ a ae 


baltigen Snvalte ſowohl, ale feiner mettausfebenden und | \ Burtington & wlington & Brissouri iB. 3% 2 


mechaniſch gut ausgeführten Aneftattung eine fo weite 
AY 
. NEB RASK A 


Berbreitung gewonnen hat, ift nun fiir das dahr 1880 | 
gu haben gu den nadjtehenden Bedingungen : 
1 Greimplar per. Poft, Bortofret......45...5. 
9 ” “a “ 
* 5 | gat dent giinftigfter, liberalſten Rau Bedingungen, weld “4 
12 “ HQ | von ixgend einer Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft in 
22 ” “” ir Gsigathieth 03 1 00.| angeboten werden. Das. frudtharfte Land, angen 
100. per Gxpreg.auf-foften, des Ranjers . 4 GO | Und febr gefundes Klima und vortrefflides Wafer, dy 


Alle Beftellungen durch, die Poſt ſollten vag Baar | *8 Hanpreigenfaften der Gegend } 
t it ’ ’ unſ v1 
enthalter und fobald.als möglich eingejandt werden. Deation SUA, ‘aa Matter, ‘anf Spuniy ey 9 


| Welttheilen frei verjandt. Dian advefftre: 
Mennonite Publishing Co., | Landcommiffir B. & MR. RR. Co.; 
Elkhart, Ind. } 








| 





4 “ “ 
“ ” 


132.24. Rincoln, Nebrasta. 





Are you going to paint? 
Then. use Miller Bros. 


— — — 


Ready for use in White and over One Hundred Different Colors, made 
of strictly pure White Lead, Zine and Linseed Oil Chemically combined, 
warranted much Handsomer and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
as any other Paint. It has taken the FIRST PREMIUM at twenty of thie 
State Fairs of the Union, and is on MANY THOUSAND of the finest 
houses ‘in the country, 


St, Petersburg, Pa,, 10, Jan. 1377. 
MILLER BROS’: 

GENTLEMAN—We liave sold large quantities of yonr Chemical, Paintin this section of the country 
and all parties having, used the sawp speak highly of its durability and, finish; and they find the. colors an 
mixture just a8 yon represent. There can be no better paint tor expostre to heat ~—y cold, and any one usib, 
it ence will surely dose Xgain, You havé privilege to nse our names for) Teferant 

Respecttully CHALFANT * GRAFF 


MILLER BROTHERS, 
29, 31,& 33,.Sr. CLarr Sty; 
Sample vane Send Free: OLEVELAND, OHIO, 


ADRESS, 





Dic — Route, 


— Von, Chicago ‘nod 
Oniney, Sanja City, Atmitant, St. Solenh, Council Bins, Ouate 



















C., B. & Q 
Gejelljhaftswaggons- 


S,, B.S Qi 


Speiſewaggous. 
Per Mahl 75" Settts. 


Sehuhigten 


ohne Extratoften. 





Nah, allen Bunften, 4 : 
Kanjas, Texas, Arizona, Colorado; Californien, 


wad, cine, direlte Route nach allen 


Eiſenbahn ⸗ Landſchentungen iit ‘Ranjas, Nehraska und, Colorado. 


Degen{ dahrraten und Schlafwaggon⸗Accommoedationen mendes sven fie ae 





A mes * Wood. 
- * et stots Shisaae, 10—21 3a af garrett Ghicage- 


